
Eine der ideologischen Ursachen, warum dieser Industriezweig in der 
Frage des Weltniveaus so zurückblieb, war, daß er nicht genügend die 
in der Welt erreichten Ergebnisse für die Weiterentwicklung seiner Er
zeugnisse auswertete. Einige Ingenieure und Konstrukteure vertraten 
den absurden Gedanken, daß es mit ihrer Ehre nicht vereinbar sei, sich 
auf die Erfahrungen und Ergebnisse der Entwicklung der Wissenschaft 
in aller Welt, auch der kapitalistischen, zu stützen.

Genossen! Es sei uns ein Ausflug in die kapitalistische Vergangenheit 
der Betriebe dieses Industriezweiges gestattet. Einer der ehemaligen Be
sitzer dieser kapitalistischen Betriebe hatte in seinem Betrieb das soge
nannte Amerikazimmer eingerichtet. Das war im Grunde genommen wei
ter nichts als eine geographische Umschreibung für Wirtschaftsspionage. 
In diesem Zimmer wurden die wichtigsten Buchbindereimaschinen der 
Konkurrenzfirmen aufbewahrt. Die Maschinen wurden gründlich auspro
biert, sie wurden zerlegt, kopiert, und aus diesen Erkenntnissen wurden 
die eigenen Erzeugnisse geprüft und weiterentwickelt. So haben sie da
mals unter den Bedingungen der kapitalistischen Konkurrenz die Spitze 
mitbestimmt.

Damals gab es für diese Arbeit der Ingenieure - ich möchte das be
sonders unterstreichen - den Begriff der Veredelung. Und heute sagen 
einige, das ist mit unserer Ehre nicht vereinbar. Dieser Begriff der Ver
edelung, Genossen, war sogar in der Weimarer Republik gesetzlich ge
schützt.

So wurde in den dreißiger Jahren die beste Falzmaschine der Welt, 
die Stauchfalzmaschine 500, nach einem Amerikabesuch und Studium an 
ähnlichen Konkurrenzmaschinen von der Firma Brehmer in Leipzig ent
wickelt.

Auch unter heutigen Bedingungen ist diese Arbeitsweise im Kapitalis
mus gang und gäbe. Die westdeutsche Firma Stahl hat die alte Brehmer- 
sche Stauchfalzmaschine 500 nach der Spaltung Deutschlands kopiert und 
im Verlauf der letzten Jahre zu einer Hochleistungsmaschine weiterent
wickelt. Mit oder ohne Ehre, sie haben es jedenfalls gemacht.

Gewiß, wir haben im Sozialismus eine andere Ehre und eine andere 
Moral, Genossen. Uns treibt nicht die Profitsucht; aber der friedliche 
ökonomische Wettbewerb zwischen den beiden sozialökonomischen Sy
stemen ist härtester Klassenkampf, und deswegen muß man auch alles 
nutzen, was der Kapitalismus auf diesem Gebiet der Wissenschaft und 
Technik an Fortschrittlichem entwickelt hat.
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